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Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Konkurse — Failliies — Fallimenti

Konkurseröffnungen — Ouverfures de faillites
(SrhKG. 231, 232; VZG. vom 23. April 1920,

Art. 29, II und III, 123)

Die Gläubiger der Gemelnschuldner und
alle Personen, die auf In Händen eines
Gcmeinschuldners befindliche Vermögensstucke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter Ein-
lcgung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeinschuldncr der Zlnseniauf für
alio Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandglänbiger haben ihre
Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfälllg für
welchen Betrag und auf weichen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkclten, weiche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung anfälliger Beweismittel
in Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nlcbt um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle. '

Wer Sachen eines Gemeinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist' dem
Konkursamt zur Verfügung ' Zu stellen
bei Straffolgen im Unterlassungsfall; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitel auf den Liegenschaften des
Gemeinschuldners weiterverpfändet worden
sind, haben die Pfandtitel und Pfandver-
schrcibungen Innerhalb der gleichen Frist
dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigerversammlungcn können auch
Mitschuldner und Bürgen des Gemeinschuldners

sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

(L.P. 231, 232; O.T. fAd. du 23 avrll 1920,
art. 29, II et III, 123)

Les crAanclers du failll et tous ceux qui
ont des revendications A exercer sont
invitAs A produire, dans le dAlai flxA pour
ies productions, leurs crAances on
revendications A i'offic® et A iul remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de llvres,
etc.) en original ou en copie authentique.
L'ouverture de la faillite arrAte, A l'Agard
du faiiii, le cours des intArAts de toute
crAance non garantle par gage (L.P. 209).

Les titulaires de crAances gara nt les par
gage lmmobiiicr doivent annoncer leurs
crAances en indiquant sAparAment le capital,
les intArAts et les frais, et dire Agalcment
si le capital est dAjA Achu ou dAnoncA au
remboursement, pour quel montant et
pour quelle date.

Les titulaires de servitudes nAcs sous
l'empire de i'ancien droit cantonal sans
Inscription aux registres publics et non
encore lnscrites, sont invitAs A produire
leurs droits A l'offlce des faillites dans les
20 jours, en jolgnant A cette production
les moyens de preuve qu'lls possAdcnt,
en original ou en cople certlfiAe conforme.
Les servitudes qui n'auront pas AtA an-
noncAes ne seront pas opposables A un
acquAreur de bonne foi de l'lmmeuble
grevA, A molns qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprAs le Code civil Agalement, pro-
dulsent des effets de nature rAelle mAme
en l'absence d'lnscriptlon au registre
fonder.

Les dAblteurs du fallli sont tenus de
s'annoncer sous les pelnes de droit dans
le dAlal fixA pour les productions.

Ceux qui dAtiennent des blens du faiiii,
en quahtA de crAanclers gagistes ou. A

quelque titre que ce soit, sont tenus de les
mettre A la disposition de i'otflce dans ie
dAlal fixA pour les productions, tous droits
rAservAs, faute de quol, lis encourront les
peines prAvues par la iol et seront dAchus
de leur droit de prAfArence, en cas d'omis-
sion inexcusable.

Les crAanders gagistes et toutes les pcr-
sonnes qui dAtiennent des titres garantis
par une hypothAque sur les lmmeubles du
failll sont tenus de remettre leurs titres
A l'offlce dans ie mAme dAlal.

Les codAbiteurs, cautions et autres garants
du failll ont le droit d'assister aux assem-
blAes de crAanders.

Kt. Zürich Konkursamt Illnäu (34461)
Gemeinschuldnerin: Schmid Max H. A.G., Fabrikation und Vertrieb

von Lederwaren und Reiseartikeln, Verarbeitung von Leder usw., mit
Sitz in Effretikon-lllnau.

Datum der Konkurseröffnung: 17. November 1950.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 8. Dezember 1950, 15.80 Uhr,

im Restaurant «Sonne», Effretikon.
Eingabefrist: bis 2. Januar 1951.

Kt. Bern

Schuldner:
Verband

Konkursamt Aarwangen (3654)

Schweiz. Schuh- und Bodenpflegemittel-
Fabrikanten im Liquidation,

mit Sitz in Langenthal.
Datum der Konkurseröffnung: 2. Oktober 1950.
Ordentliches Verfahren.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 5. Januar 1951, nachmittags

3 Uhr, im Hotel «Bahnhof», in Langenthal.
Eingabefrist: bis und mit 23. Januar 1951.

Kt. Bern Konkursamt Konolfingen, Schlosswit (3655)
Gemeinschuldner: Gerber Alfred, Kolonial- und Textilwaren sowie

Konfektion, Münsingen.
Datum der Konkürseröffnung: 29. November 1950.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 29. Dezember 1950, nachmittags

2 Uhr, im Restaurant «Zur Traube», Münsingen.
Eingabefrist: bis 23. Januar 1951.

Ct. de Berne Office des faillites, Porrentrug (3661)
Failli: Koller Maurice, A gence dulivre fr an 5 als, Por-

rentruy.
Date de l'ouverture de la faillite: 29 novembre 1950.
Liquidation sommaire, art. 231 L. P.: par decision du president du Tribunal

du district de Porrentruy du 13 däcembre 1950.
Dälai pour les productions: 13 janvier 1951.

Kt. Aargau Konkursamt Lenzburg (3662)
Gemeinschuldner: TannerWerner, geb. 1924, Schneider, von Dintikon,

in Reinach (Aargau), früher in Lenzburg.
Datum der Konkurseröffnung: 7. Dezember 1950. (Der am 19. Oktober 1950

eröffnete und am 26. Oktober 1950 mangels Aktiven wieder eingestellte
Konkurs ist zufolge entdeckten neuen Vermögens nachträglich neu
eröffnet.)

Summarisches Verfahren gemäss Art. 231 SchKG.
Eingabefrist: bis 11. Januar 1951.

Office des faillites, Lausanne (3663)

Rudolf, Comptoir Alexandre, avenue de Bäthusy 3,

Ct. de Vaud

Failli: Blaser
ä Lausanne.

Date du prononcä: le 14 däcembre 1950.
Faillite sommaire, art. 231 L. P.
Dälai pour les productions des creances: le 12 janvier 1951.

Ct. de Genive Office des faillites, Genhe (3678)
Faillie: Noverraz-Sacco Amälie, Dame, ci-devant Cafä de la

Chaumiöre, rue des Vollandes 57, actuellement domiciliäe rue du 31
Decembre 6, ä Geneve.

Date de l'ouverture de la faillite: 12 däcembre 1950.
Liquidation sommaire, art. 231 L.P.: 21 däcembre 1950.
Dälai pour les productions: 12 janvier 1951.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

Kt. Zürich Konkursamt Enge-Zürich (3664s)
Ueber die Kommanditgesellschaft Schläpfer J. & Co., Import und

Export von Waren aller Art, Tuschgenweg 4, in Leimbach-Zürich 2
(unbeschränkt haftende Gesellschafterin: Johanna Schläpfer-Liechti, von Rehetobel,

Appenzell A.-Rh., wohnhaft Tuschgenweg 4 in Leimbach Zürich 2),
ist durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom
20.. Oktober 1950 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung
des nämlichen Richters am 18. Dezember 1950 mangels Aktiven wieder
eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 3. Januar 1951 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Vorschuss
von Fr. 500 leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. Zürich Konkursamt Hottingen-Zürich (36652)

Ueber die Firma
Genossenschaft frei arbeitender Künstler (G.F.K.),

Sennhauserweg 9, Zürich 7. ist durch Verfügung des Konkursrichters des
Bezirksgerichtes Zürich vom 29. November 1950 der Konkurs eröffnet, das
Verfahren jedoch mit Verfügung des nämlichen Richters vom 19. Dezember
1950 im Sinne von Art. 230 SchKG. mangels Aktiven wieder eingestellt
worden.

Sofern nicht ein Gläubiger bis zum 3. Januar 1951, durch schriftliche
Eingabe beim obengenannten Konkursamt, die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt, die Haftung für die bezüglichen Kosten übernimmt
und einen Kostenvorschüss von Fr. 600 leistet, gilt das Verfahren als
geschlossen.
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Kt. Zürich Konkursamt Thalwll (36101)
Ueber Gantenbein Leonhard, geb. 1886, von Grabs (St.Gallen),

wohnhaft Webereistrasse 8 in Adliswil (Inhaber einer Sirupfabrik in Butti-
kon/Schwyz) ist durch Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes
Horgen vom 25.* November 1950 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber
mit Verfügung des nämlichen Richters am 13. Dezember 1950 mangels
Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 30. Dezember 1950 die Durchführung
des Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Kosten-
vorschuss von Fr. 500 (Nachbezugsrecht vorbehalten) leistet, gilt das
Verfahren als geschlossen.

Kt. St. Gallen Konkursamt Sl.Gallen (3666)
Gemeinschuldner: Kappeler Joh., von Schwyz, Versandgeschäft und

Generalvertretung, wohnhaft Kronbühl-Wittenbach.
Konkurseröffnung: 8./20. November 1950.
Datum der Einstellungsverfügung: 19. Dezember 1950.
Falls nicht ein Gläubiger die Durchführung des Konkurses verlangt und

für die Kosten während der Einsprachefrist Sicherheit im Ausmass von
Fr. 500 leistet (das Nachforderungsrecht bleibt vorbehalten), wird das
Verfahren geschlossen.

Einsprachefrist: 2. Januar 1951.

Kt. St. Gallen Konkursarpl St.Gallen (3667)
Gemeinschuldner: Leibacher Adolf, von Darmstadt, Musikinstru¬

mentenbau, Rorschacherstrasse 109a, St.Gallen O.
Konkurseröffnung: 8./20. November 1950.
Datum der Einstellungsverfügung: 19. Dezember 1950.
Falls nicht ein Gläubiger die Durchführung des Konkurses verlangt und

für die Kosten während der Einsprachefrist Sicherheit im Ausmass von
Fr. 1000 leistet (das Nachforderungsrecht bleibt vorbehalten), wird das
Verfahren geschlossen.

Einsprachefrist: 2. Januar 1951.

Ct. de Genive Office des failliles, Genbve (3679)
La liquidation par voie de faillite ouverte contre la society en nom

collectif Massari-FrJres, entreprise de gypserie-peinture, rue Pre-
vost-Martin 12, Geneve, par ordonnance rendue le 4 decembre 1950 par le
Tribunal de premiöre instance a etö, ensuite de constatation de defaut
d'actif, suspendue le 21 decembre 1950 par decision du juge de la faillite.

Si aucun cröancier ne demande d'ici au 2 janvier 1951 la continuation
de la liquidation, en faisant l'avance nöcessaire des frais en 500 fr., la
faillite sera clöturee.

Ct. de Geneve Office des failliles, Genbve (3680)
La liquidation par voie de faillite ouverte contre

Massari Maurice,
entreprise gönörale du bätiment, rue Prevost-Martin 12, Genöve, par ordonnance

rendue le 20 novembre 1950 par le Tribunal de premiere instance a
öte, ensuite de constatation de defaut d'actif, suspendue le 21 decembre
1950 par decision du juge de la faillite.

Si aucun cröancier ne demande d'ici au 2 janvier 1951 la continuation
de la liquidation, en faisant l'avance necessaire des frais en 500 fr., la
faillite sera clöturee.

Ct. de Gentve Office des failliles, Genbve (3681)
La liquidation par voie de faillite ouverte contre Parietti Aimö,

ex-commer?ant ci-devant ä Porrentruy, actuellement domicilie rue du Vuache
N° 11, ä Geneve, par ordonnance rendue le 20 novembre 1950 par le
Tribunal de premiäre instance a etö, ensuite de constatation de defaut d'actif,
suspendue le 21 decembre 1950 par decision du juge de la faillite.

Si aucun creancier ne demande d'ici au 2 janvier 1951 la continuation
de la liquidation, en faisant l'avance nöcessaire des frais en 500 fr., la
faillite sera clöturee.

Kollokationsplan —
(SchKG. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst In Rechtskralt, falls
er nicht binnen zehn Tagen vor dem Kon-
kursgericht angefochten wird.

Etat do eoflocatioa
(L.P. 249—251)

L'dtat de collocation, original on rectlftä,
passe en force, s'il n'est attaquä dans les.
dix jours par une action intentee devant
le jage qui n prononcä la falliite.

Kt. Luzern Konkursami Luzern (3668)
Im Konkurse über die Kollektivgesellschaft Flum&Sigrist,

Textilwaren, Bahnhofstrasse 12, in Luzern, liegt der Kollokationsplan den
beteiligten Gläubigern beim obengenannten Konkursamt zur Einsicht auf.
Klagen auf Anfechtung des Planes sind innert 10 Tagen von der
Bekanntmachung an gerichtlich anhängig zu machen, widrigenfalls er als anerkannt
betrachtet würde.

Kt. Zug Konkursami Zug (3669)
Gemeinschuldner: Waldvogel Melchior, Brennerei, Hintersecki,

Walchwil.
Auflage: ab 23. Dezember 1950.
Innert der gleichen Frist sind Beschwerden gegen die Zuteilung der

Kompetenzstücke bei der Justizkommission des Kantons Zug als Aufsichtsbehörde

schriftlich im Doppel einzureichen und beim Konkursamt
Begehren um Abtretung der Rechte im Sinne von Art. 260 SchKG. zur
Bestreitung der durch die Konkursverwaltung anerkannten
Eigentumsansprachen sowie eines streitigen Rechtsanspruches zu stellen.

Ct. de Vaud Office des failliles, Lausanne (3670)
Failli: L'Eplattenier Jean, fabricant d'appareils ä observer les

montres, ä' Lausanne.
Date du döpöt: le 23 decembre 1950.
Delai pour intenter action en opposition et demander la cession des droits

de la masse, Art. 49 Ord. de 1911: le 3 janvier 1951; sinon, l'etat de
collocation sera considere comme accepte.

L'inventaire est aussi döpose, Art 32, § 2 de l'Ord. de 1911.

Ct de Vaud Office des failliles, Lausanne (3671)
Faillie: Tout ex S.A., importation-exportation et.commerce de textiles,

ä Lausanne.
Date du döpöt: le 23 decembre 1950.
Delai pour intenter action en opposition et demander la cession des droits

de la masse, Art. 49, Ord. de 1911: le 3 janvier 1951; sinon, l'ätat de
collocation sera considere comme accepts.

Ct. de Genive Office des failliles, Genbve (3682/3)
1° Failli: EthSvenon Francois, möcanicien, associS dans la so-

ciötS en nom collectif Magni & Ethevenon en liquidation, domicilie rue
de Saint-Jean 1, Genive.

2° Failli: Bouchardy Louis, representant, avenue Peschier 8,
Genive.

Delai pour intenter action: dix jours.
Sont egalement deposes: l'inventaire contenant les,objets de stricte necessity

et la liste des revendications. Les recours et demandes de cession öven-
tuels doivent etre deposis dans le meme dölai de dlx jours.

Schluss des Konkursverfahrens — Clöture de la faillite
(SchKG. 268) (LP. 268)

Chiusura del fallimento
(L. E. F. 268.)

Kt. Zürich Konkursamt Horgen (3656)
Das Konkursverfahren über Taveri Franz, geb. 1917, Bauunternehmer,

von und in Horgen, ist durch Verfügung des Konkursrichters des
Bezirksgerichtes Horgen vom 19. Dezember 1950 als geschlossen erklärt
worden.

Kt. Bern Konkursamt Thun (3657)
Das summarische Konkursverfahren über Valentin! Giuseppe,

Architekt, Freienhofgasse, Thun, ist durch Verfügung des Konkursrichters
von Thun vom 20. Dezember 1950 als geschlossen erklärt worden.

Ct. de Berne Office des failliles, Porrentruy (3684)
La liquidation de la faillite de Schumperli Walter, reprisen-

tant, ä Porrentruy, a iti clöturie par ordonnance du 20 decembre 1950,
rendue par le president du Tribunal de ce siöge.

Kt. Zug Konkursamt Zug (3672)
Das Konkursverfahren über Moser A., Spirituosen en gros, Ober-

ägeri, ist durch Verfügung des Konkursrichters vom 18. Dezember 1950
als geschlossen erklärt worden.

Kt. Basel-Stadt Konkursami Basel-Stadt (3685)
Gemeinschuldnerin: Eos Film Aktiengesellschaft, Betrieb

eines Filmverleihgeschäftes, Reichensteinerstrasse 14 in Basel.
Datum der Schlusserklärung: 20. Dezember 1950.

Ct. Tlclno Ufficio dei fallimenti, Lugano (3690)

La procedura di liquidazione del fallimento diBernasconiEttore,
fu Enrico, socio della Societä in nome collettivo Ettore Bernasconi e Ugo
Caretta in liquidazione, Lugano, aperta il 10 dicembre 1949 h ultimata e

dichiarata chiusa con decreto 20 dicembre 1950 del Pretore di Lugano-Cittä.

Ct. Tlclno Ufficio dei fallimenti, Lugano (3691)

La procedura di liquidazione del fallimento della ditta O xy S. A (A. G.),
a Cassarate, prodotti chimici, e ultimata e dichiarata chiusa con decreto
20 dicembre 1950 del pretore di Lugano-Cittä.

Ct. de Vaud Office des failliles, Vevey (3673)

Faillie: Mouron Roger, Sociötö anonyme, vins et liqueurs,
rue du Simplon 39, ä Vevey.

Date du prononcö de clöture de la liquidation: 19 döcembre 1950.

Ct. de Geneve Office des faillites, Genbue (3686 9)

Les liquidations des faillites suivantes ont ötö clöturees par jugements du
Tribunal de premiöre instance en date du 14 döcembie 1950:

1° Dubois Henri William, möcanicien, bd Georges-Favon 1,

Genöve;
2° Cardet Andre e, Dame, commergante, rue du Port-Franc 1, Geneve;

3°Perrelet Violette, Dame, commer^ante, rue de la Tour-Maitresse'7,

Genöve;
4° Rey-Mermier Ren 6, tailleur, rue de Montchoisy 66, Genöve.

Ces faillis ont ötö declares excusables.

Widerruf des Konkurses — Revocation de la faillite
(SchKG 193, 196, 317.) (L. P. 195, 196, 317.)

Kt. Basel-Stadt Konkursami Basel-Stadl (3692)

Der unterm 28. August 1950 über
Grosshans-Schnellmann Wilhelm Adam,

Inhaber der Firma «W. Grosshans», Wirtschaftsbetrieb, Drahtzugstrasse 58,
in Basel, eröffnete Konkurs ist zufolge Rückzuges sämtlicher Konkurseingaben

durch Verfügung des Dreiergerichts vom 20. Dezember 1950 widerrufen

und der Gemeinschuldner in die Verfügung über sein Vermögen
wieder eingesetzt worden.

Konkursstelgerungen — Vente aus enchferes publique« aprös falliite
(SchKG. 257—259) (LP. 257—259)

Kt. Zürich Konkursami Welzikon (3674)

Im Konkurse über Grissemann Josef, geb. 1898, von Kappl
(Oesterreich), Lederwarenfabrikant, wohnhaft gewesen Stockerstrasse 43,
Zürich 2, dato flüchtig, gelangen im Auftrage des Konkursamtes Enge-
Zürich Mittwoch, den 3. Januar 1951, nachmittags 4 Uhr, im Restaurant
«Zur Sennhütte», Hadlikon-Hinwil, auf öffentliche Steigerung:

Im Gemeindebann Hinwil gelegen:
1. Ein Wohnhaus mit Schopfanbau, unter Assekuranz-Nr. 508 für Franken

25 600 assekuriert, Schätzung 1945, mit zirka 150 m2 Gebäudegrundfläche

und Hofraum in Hadlikon-Hinwil.
2. Zirka 50 m2 Gartenland daselbst.

Dienstbarkeiten laut Lastenverzeichnis.
Konkursamtliche Schätzung: Fr. 16 000.
Es findet nur eine Steigerung statt.
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Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeichnis liegen vom
22. Dezember 1950 an beim unterzeichneten Konkursamt zur Einsicht auf.

Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag auf Abrechnung am
Kaufpreis eine Anzahlung von Fr. 1000 zu leisten.

Besichtigungsmöglichkeit: 3.Januar 1951, von 14.30—15.30 Uhr oder
nach Vereinbarung.

W e t z i k o n den 21. Dezember 1950.

Konkursamt Wetzikon: H. Rüegg, Substitut.

Nachlassverfräge — Concordais — Concordafl

Rachlastfiutdung und Aufruf zur Forderungselngalte
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordafaire et appel aux eröanciers
(L. P. 295, 296, 300.)

Den nachbenannten Schuldnern ist eine
Naehlasslundung bewilligt worden.

Die Glaubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen Ober den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Les dibiteurs ei-apris ont obtenu un sursis

eoneordataire.
Les eröanciers sont Invites ä produire

leurs cröances aupres du eommissaire dans
le dölai fixö pour les productions, sous peine
d'etre exelus des deliberations relatives an
concordat.

Kt. Luzern Konkurskreis Luzern (3675)
Schuldner: RüdlBser Leo, Handel mit Getreide und Futtermitteln,

Bundesstra&se 10. Lnzern.
Datum der Stundungsbewilligung durch den Amtsgerichtsvizepräsiden¬

ten II von Luzern-Stadt: 2. Dezember 1950.
Dauer der Stundung: 4 Monate, d.h. bis 2. April 1951.
Sachwalter: Werner Frey-Dettwiler, Sachwalterbureau, Hertensteinstrasse

Nr. 47, Luzern.
Eingabefrist: bis spätestens 12. Januar 1951. Die Gläubiger werden

aufgefordert, ihre Forderungen, berechnet per 2. Dezember 1950, binnen der
Eingabefrist beim Sachwalter anzumelden.

Gläubigerversammlung: Mittwoch, 7. März 1951, 14.30 Uhr, im Hotel «Du
Parc», Murbacherstrasse 6, Luzern.

Aktenauflage: während -10 Tagen vor der Gläubigerversammlung im
Bureau des Sachwalters.

Kt. Luzern Konkurskreis Habsburg (3658)
Schuldner: E g 1 i Josef, mechanische Schreinerei, Buchrain.
Datum der Stundungsbewilligung durch den Amtsgerichtspräsidenten von

Luzern-Land in Kriens als untere kantonale Nachlassbehörde: 4.De¬
zember 1950.

Dauer der Stundung: 4 Monate, d.h. bis 4. April 1951.
Sachwalter: Werner Frey-Dettwiler, Sachwalterbureau, Hertensteinstrasse

Nr. 47, Luzern.
Eingabefrist: bis spätestens 12.Januar 1951. Die Gläubiger werden auf¬

gefordert, ihre Forderungen, berechnet per 4. Dezember 1950, binnen der
Eingabefrist beim Sachwalter anzumelden.

Gläubigerversammlung: Montag, den 26. Februar 1951, nachmittags
14.30 Uhr, im «Wohlfahrtshaus», Perien.

Aktenauflage: während 10 Tagen vor der Gläubigerversammlung im Bureau
des Sachwalters.

Ct. de Vaud Arrondissement de 1Lausanne (3676)
Döbitrice: Le Chateau d'Ouchy S. A., ä Lausanne.
Date de l'octroi du sursis eoneordataire par decision du President de la

Chambre des poursuites et faillites du Tribunal du district de Lausanne:
le 19 döcembre 1950.

Commissaire: le pröposö aux faillites, Lausanne.
Dölai pour les productions: le 12 janvier 1951.
L'assemblee des eröanciers sera fixee ulterieurement.

Ct. de Genöve Arrondissement de Genbe (3693)
Debiteur: Teuscher Oscar, Galeries de la Poste, rue de Berne 8,

ä Geneve.
Date du jugement accordant le sursis: 16 döcembre 1950.
Duree du sursis: 4 mois.
Commissaire au sursis eoneordataire: Marcel Greder, pröposö ä l'Office des

faillites, Genöve.
Expiration du dölai de production: 12 janvier 1951.
Assemblöe des eröanciers: le vendredi 30 mars 1951, ä 11 heures, ä Genöve,

place de la Taconnerie 7, salle des assemblees de faillites.
Dölai pour prendre connaissance des piöces: dös le 20 mars 1951.

Ct. de Genöve (3694)Arrondissement de Genbe
Modification de dates d'assemblöes

(Rectification de la publication du 16 decembre 1950)
1. Döbitrice: Sociötö en commandite Dard Jean & Cie, Choulex/Genöve.

Assemblöe des eröanciers: vendredi 16 mars 1951, k 10 heures, au lieu
du 20 avril 1951.
Depöt des piöces: 6 mars 1951.

2. Döbitrice: Itana Watch Co Ltd (S.A.), Chene-Bourg/Genöve.
Assemblöe des eröanciers: vendredi 16 mars 1951, ä 11 heures, au lieu du
20 avril 1951.
Döpot des piöces: 6 mars 1951.

Verlängerung der. Rachlasstandung — Prorogation du sursis eoneordataire
(SchKG. 295, Abs. 4) (LP. 295, tü. 4)

Ct. de Genöve Arrondissement de Genbe (3695)
Par jugement du 21 döcembre 1950, le Tribunal de premiöre instance

a prolongö de deux mois le sursis eoneordataire accordö en date du 22 sep-
tembre 1950 ä Vanossi Angelo, öbönisterie et fabrique de meubles,
place et rue d'Arve ä Carouge-Genöve.

L'assemblöe des eröanciers qui devait avoir lieu le 29 döcembre 1950
est reportöe au vendredi 2 mars 1951, k 10 heures, salle des assemblöes de
faillites, place de la Taconnerie 7, k Genöve.

Le Commissaire au sursis: M. Greder.

Verhandlung Ober die Bestäticuno des Nachlassvertrages
(SchKG. 304, 317)

Deliberation sur ('homologation de concordat
(L. P. 304, 317)

Die Gläubiger können Ihre Einwendungen
gegen den Nachlassvertrag in der Verhandlung

anbringen.

Les opposants au concordat, pptrvent se
presenter ä l'audience pour faire valoir leurs
moyens d'opposition.

Ct. de Neuchätel Tribunal cantonal, Neuchätel (3659)
Döbitrice: Juvet Robert et Cie, Societe en commandite simple, ä

Fleurier.
Commissaire: Me Andrö Barrelet, avocat, Neuchätel.
Date, heure et lieu de l'audience: lundi 8 janvier 1951, ä 10 heures 45, au

Chateau de Neuchätel, salle du Tribunal.
Neuchätel, le20 decembre 1950.

Le greffier du Tribunal cantonal: J. Calame.

Bestäthunn de.* Rach'assverlraqes — Homologation du concordat
(SchKG. 306, 30», 317) (LP 3U6, 3U8, 317)

Qmologazione del concordato

(L. K. K 306, 30b, 317)

Kt. Zürich Oberqerirhl des Kanlons Zürich (3677)
Die I. Zivilkammer des Obergerichts des Eidgenössischen Standes

Zürich hat am 23. November 1950 in Sachen W y s £ Thomas, Landwirt nnd
Säger,im Hödel, Wengi, Aeugst a. A., betreffend Nachlassvertrag (Rekurs
gegen einen Beschluss des Bezirksgerichtes Affoltern vom 20. Juli 1950)
beschlossen:

1. Der Rekurs wird gutgeheissen und Dispositiv 1 des angefochtenen
Beschlusses vom 20. Juli 1950 aufgehoben. Der vom Gesuchsteller
vorgeschlagene Nachlassvertrag auf der Basis einer Nachlassdividende von 22%
wird gerichtlich bestätigt.

2
3. Die Kosten des Rekursverfahrens werden dem Gesuchsteller auferlegt.

Im Auftrage des Obergerichts, Bezirksgerichtskanzlei Affoltern,
der Gerichtsschreiber: Dr. Bacbmann.

Ct. Ticino (369S)Tribunale di appe! o,
Camera esemzioni e lallimenli. Lugano

La camera eseeuzioni e fallimenti, quale autoritä cantonale superiore dei
concordati, in ossequio agli art. 308 e 35 L.F.E.F. e 283 procedura civile
cantonale, rende noto che a seguito di transazione intervenuta fra le parti e di
conseguente ritiro del ricorso interposto dal comune di Malvaglia, e cresciuta
in definitivo la sentenza 11 agosto 1950 del pretore di Blenio mediante la
quale veniva omologato il concordato proposto ai propri creditori da

Canzali Giacomo, fu Natale, in Malvaglia.
E ciö nei termini seguenti:
a) I crediti privilegiati dovranno essere soddisfatti integralmente e quelli

di quinta classe sulla base del 25% (venticinque %).
b) I relativi versamenti dovranno essere eseguiti entro il mese di gennaio

1951.
2° Ai creditori i cui crediti risultano contestati, verrä assegnato ad opera

della pretura, un termine di giorni dieci per proporre giudizialmente le
loro pretese.

Tanto si pubblica per ogni effetto di legge (v. in particolare gli arti-
coli 310, 311, 312 e seguenti L.F.E.F.).
Lugano, 15 dicembre 1950.

Per l'autoritä cantonale superiore dei concordati,
il presidente: Avv. A. Remonda.

Ct. de Vaud Arrondissement de Morges (3660)
Par prononce du 18 decembre 1950, le president du Tribunal civil du

district de Morges a homologue le concordat presente par
Nöo-Döcolletage, Konrad Denise, Mme,

ci-devant ä Bienne, actuellement ä Chavannes Renens, avenue de la Gare 35,
ä ses creanciers chirographaires.

Morges, le 20 decembre 1950.

Le commissaire au sursis: R. Ramelet, pröpose.

Ct. de Genöve Trihuna' de premihe tnsranre, Genbe (3696)
Par jugement du 4 decembre 1950, le Tribunal a homologue le concordat

proposö par Curioz Pierre, charcutier, rue de Cornavin 2, Geneve, k
ses eröanciers.

Par le meme jugement, il a ötö assignö anx creanciers dont les röcla-
mations sont contestöes un dölai peremptoire de vingt jours pour intenter
action.

Tribunal de premiöre instance, Genöve:
H. Pugin, commis-greffier.

Kallekationsplan im Hachlassverfahren
(SchKG 249, 250, 293 ff.)

Kt. Zürich Konkur<.kreis Aussersihl-Zürich (3697)

Auflegung eines abgeänderten Kollokationsplanes
Im Nachlassverfahren mit Vermögensabtretung der Firma
Weilenmann J. J. A.-G. in Nachlassliquidation,

Baugeschäft, Pflanzschulstrasse 29, Zürich 4, liegt der infolge einer
nachträglichen Forderungsanmeldung ergänzte Kollokationsplan vom 28.
Dezember 1950 bis 2. Januar 1951 beim unterzeichneten Liquidator, Sihlstrasse
Nr. 37, Zürich 1, den beteiligten Gläubigern zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind innert der Auflagö-
frist beim Einzelrichter im beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichtes
Zürich schriftlich und im Doppel einzureichen, andernfalls der ergänzte
Kollokationsplan als anerkannt gilt.

Zürich, den 23. Dezember 1950.

Der gerichtlich bestätigte Liquidator: Dr. R. Bolliger.
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Zürich — Zurich — Zurigo
14. Dezember 1950.

Fred Fahrnl-Wohlfahrtsstlftung, in Zürich. Unter diesem Namen besteht auf
Grund der Urkunde vom 7. Dezember 1950 eine Stiftung. Sie bezweckt, den
Angestellten der Firma «Fred Fahrni, Ingenieurbureau », in Zürieh, und ihren
Hinterlassenen im Falle von Alter, Invalidität und Tod, sowie bei Krankheit
und anderen Notfällen, Renten oder einmalige Zuwendungen zu gewähren.
Organe der Stiftung sind der Stiftungs'rat von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle.

Dem Stiftungsrate gehören an: Alfred Fahrni, von Eriz (Bern), als
Vorsitzender mit Einzeluntersehrift, sowie Erika Fahrni, von Eriz (Bern),
und Franciseus Paerels, niederländischer Staatsangehöriger, als weitere
Mitglieder mit Kollektivunterschrift zu zweien, alle in Zürieh. Domizil:
Freudenbergstrasse 115 in Zürieh 6 (bei Alfred Fahrni).

14. Dezember 1950.
Fürsorgestiftung der Firma Goldenbohm & Co., in Zürich. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der Urkunde vom 1. Dezember 1950 eine Stiftung. Sie
bezweckt die Fürsorge für die Angestellten und Arbeiter der Firma « Goldenbohm
& Co.», in Zürich, und ihre Familienangehörigen durch Ausrichtung von
einmaligen oder periodiseh laufenden Beiträgen im Falle von Krankheit und
Invalidität, durch Ausrichtung von einmaligen oder periodisch laufenden
Beiträgen an zufolge ihres Alters aus den Diensten der Firma Ausscheidende und
durch Ausrichtung von Unterstützungen in Fällen unverschuldeter Notlage.
Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von 1 bis 3 Mitgliedern und die
Kontrollstelle. Dem Stiftungsrate gehören an und führen Einzelunterschrift Wilhelm
Goldenbohm, als Vorsitzender, und Willy Goldenbohm-Meuli, beide von Männe-
dorf, in Zürieh. Gesehäftsdomizil: Dufonrstrasse 47 in Zürich 8 (bei der Firma
« Goldenbohm & Co. »). *

15. Dezember 1950.
Fürsorgestiftung der Firma Gütermann & Co.* in Zürich. Unter diesem Namen
besteht auf Grund der Urkunde vom 6. Dezember 1950 eine Stiftung mit dem
Zweck, die Angestellten und Arbeiter der Firma « Gütermann & Co. », in Zürich,
gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Invalidität, Tod und
unverschuldeter Notlage zu schützen. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat
von 4 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Die Stiftung wird in der Weise
vertreten, daß Richard C. Gütermann, von Rafz, in Zollikon, Vorsitzender des
Stiftungsrales, mit Max Schaffner, von Hornusscn, in Zürich, oder mit
Josef Meyer, von Risch, in Buochs, oder mit Fritz Gabriel, von und in Ennet-
bürgen, alle 3 Mitglieder des Stiftungsrates, Kollektivunterschrift führt.
Geschäftsdomizil: Claridenstrasse 25 in Zürich 2 (bei der Finna Gütermann

«ffc Co.).
19. Dezember 1950.

Emil Mauser-Stiftung, Zürich, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 53 vom 5. März 1945,
Seite 530). Mit Besehluss des Stiftungsrates vom 11. Oktober 1950 ist dii
Stiftungsurkunde abgeändert worden. Der Bezirksrat Zürieh hat als Aufsichtsi-
behörde am 17. November 1950 der Abänderung die Genehmigung erteilt.
Die Stiftung bezweckt die Verwendung des Stiftungsvermögens und seiner
Erträgnisse für die Fürsorge der Angestellten der Firma « Samen-Mauser
A.G.», in Zürich, in Fällen von Alter, Tod, Invalidität, Krankheit und
unverschuldeter Notlage. Emil Mauser ist infolge Todes aus dem Stiftungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erlosehcn. Neu sind in den Stiftungsrat
gewählt worden: Witwe Gertrud Mauser geborene Spychiger, von Untersteckholz
(Bern) und Zürieh, in Zürieh, als Vorsitzende, und Maja Mauser, von und in
Zürich, als Beisitzerin; sie führen Kollektivunterschrift. Geschäftslokal: Weinplatz

10, in Zürich 1 (bei der Samen-Mauser A.G.).
19. Dezember 1950.

Stiftung Schreinerhaus, in Zürich 1 (SHAB. Nr. 298 vom 21. Dezember 1943,
Seite 2830). Mit Besehluss des Stiftungsrates vom 31. August 1950 ist die
Stiftungsurkunde ergänzt worden. Der Bezirksrat Zürich hat als Aufsichtsbehörde

am 21. April 1950 die Ergänzung geprüft und gegen dieselbe nichts
eingewendet. Zweck der Stiftung ist die Erstellung und der allfällige spätere
weitere Ausbau eines Gebäudes mit Werkstätten und Theoriesälen auf dem
Bürgenstock bei Luzern. Dieses Gebäude wird dem Verband schweizerischer
Schreinermeister und Möbelfabrikanten (V.S.S.M.), in Zürich, zu beruflichen
Weiterbildungszwecken unentgeltlich zur Benützung überlassen. Ferner
bezweckt die Stiftung die Führung eines besonderen Fonds für berufliche Instruk->
tionskurse, für welehe der Stiftung die Mittel sowohl vom Verband schweizerischer

Schreinermeister und Möbelfabrikanten (V.S.S.M.) als von dritter Seite!

zugewiesen werden. |

19. Dezember 1950. '

Stiftung Schwelzerische Fachschule für Obstverwertung, in Wädenswil,
(SHAB. Nr. 182 vom 6. August 1949, Seite 2084). Mit Besehluss des Stiftungs-.
rates vom 7. Juli 1950 und mit Verfügungen des Eidgenössischen Departementes'
des Innern vom 8. August und 23. November 1950 ist die Stiftungsurkundc
abgeändert worden. Der Name der Stiftung lautet Stiftung Schweizerische
Obstfachschule. Die Stiftung bezweckt die Förderung der Fachausbildung in
der Obstverwertung, und zwar: a) durch finanzielle Leistungen an die
Errichtung, den Erwerb und die bauliche Ausgestaltung sowie an den Betrieb
einer Obstfachschule, die zusammen mit der Weinfachschule in Wädenswil
unter der Bezeichnung « Schweiz. Obst- und Weinfachschule» zu führen ist;
b) mit der Durchführung von Fachprüfungen verschiedener Stufen und mit der
Auszeichnung erfolgreicher Prüfungskandidaten; c) durch Stipendien an tüchtige,

aber unbemittelte Schüler der Obstfachschule und an tüchtige, aber
unbemittelte Facharbeiter im Obstfach mit abgeschlossener Berufslehre zur
Weiterbildung. Der Stiftungsrat bestimmt diejenigen seiner Mitglieder, welche
die Stiftung vertreten.

19. Dezember 1950.
Personalfürsorgestlftung der Firma Carl Schmidt, in Zürich. Unter diesem
Namen besteht auf Grund der Urkunde vom 13. Dezember 1950 eine Stiftung,
zur Fürsorge für die Angestellten der Firma «Carl Schmidt», in Zürich, und
ihre Angehörigen gegen die wirtschaftlichen Folgen von Alter und Tod. Ferner ',

können in Krankheits- und Invaliditätsfällen, sowie in besonderen Notfällen.
Unterstützungen entrichtet werden. Die Organe der Stiftung sind der Stiftüngs-
rat von 1 bis 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Die Firma t Carl Schmidt»
best'mmt die zeichnungsberechtigten Personen sowie die Art der Zeichnung.

Einzelunterschrift führt das einzige Mitglied des Sliftungsrates Karl Schmidt,
von und in Zürich. Geschäftslokal: Auf der Mauer 4, in Zürich 1 (bei der Firma
Carl Schmidt).

20. Dezember 1950.
Fürsorgekasse der Angestellten der Mechanischen Seidenstoffweberei in Wlnter-
thur, in Winterthur. Unter diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde
vom 26. Oktober 1950 eine Stiftung. Ihr Zweck ist, zu Gunsten des im festen
Monatsgehalt stehenden männlichen und weiblichen Personals der Aktiengesellschaft

« Mechanische Seidenstoffweberei in Winterthur» die Mittel zu äufnen,
um jedem einzelnen Angestellten bei seinem Austritt aus der Firma eine
einmalige Entschädigung zukommen zu lassen. Die Organe der Stiftung sind der
Stiftungsrat von 3 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Die Mitglieder des Stif-
tungsrates führen Kollektivunterschrift zu zweien. Dem Stiftungsrat gehören
an: Carl Bühlcr, von und in Winterthur, als Präsident, Fritz Bindschedler,
von Winterthur, in Lyon (Frankreich), als Protokollführer, und Hans Jenny,
von Sool (Glarus), in Winterthur, als Rechnungsführer. Gesehäftslokal:
St.Gallerstrasse 40, in Winterthur 1 (bei der Mechanischen Seidenstoffweberei
in Winterthur).

20. Dezember 195Ö.

Fonds zur Unterstützung der Angestellten und Arbeiter der Mech. Seidenstoffweberei

In Winterthur, in Winterthur 1, Stiftung (SHAB. Nr. 143 vom
22. Juni 1946, Seite 1874). Eduard Funk-Haucnstein ist aus dem Stiftungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Fritz Bindschedler; Mitglied
des Stiftungsrates, ist Protokollführer desselben; er wohnt in Lyon (Frankreich).
Neu ist als Rechnungsführer in den Stiftungsrat gewählt worden Hans Jenny,
von Sool (Glarus), in Winterthur. Die Mitglieder des Stiftungsrates führen
Kollektivunterschrift zu zweien.

20. Dezember 1950.
Fürsorgestiftung der Firma W. Baumann, Rolladen- und Jalousienfabrik,
Horgen, in Horgen. Unter diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde
vom 13. Dezember 1950 eine Stiftung zur Fürsorge für die Angestellten und
Arbeiter und deren Angehörige der Firma «W. Baumann », in Horgen, gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Alter, Krankheit, Tod oder unverschuldeter besonderer

Notlage. Organe der Stiftung sind der Stiftungsrat von 1 bis 3 Mitgliedern
und die Kontrollstelle.. Einzeluntersehrift führt Wilhelm Baumann, von und
in Horgen, Präsident des Stiftungsrates. Geschäftslokal: Am Schärbächli
(bei der Firma W. Baumann).

20. Dezember 1950.
Pensionskasse der Firma Küderll & Co. vorm. Baer & Co. Zürich & Basel, in
Zürich 4, Stiftung (SHAB. Nr. 307 vom 31. Dezember 1948, Seite 3571).
Der Stiftungsrat hat die Stiftungsurkunde am 9. Dezember 1950 abgeändert.
Dieser Abänderung hat der Bezirksrat Zürich als Aufsichtsbehörde am 15.
September 1950 die Genehmigung erteilt. Die eingetragenen Tatsachen werden nieht
berührt. Eugen Glesti ist nicht mehr Mitglied des Stiftungsrates; er führt als
Kassenverwaltcr in der bisherigen Weise Kollektivuntersehrift. Neu ist als

Mitglied des Stiftungsrates gewählt worden Hedwig Steiner, von Zielebaeh
(Bern), in Bern. Sie führt Kollektivunterschrift je mit Willy Küderli oder Otto
Küderli oder Walter Küderli oder Dr. Friedrieh Staub.

20. Dezember 1950.
Pensionskasse der Steinzeugfabrik Embrach A.G., in Embrach. Unter diesem
Namen besteht auf Grund der Urkunde vom 30. September 1950 eine Stiftung.
Sie bezweekt, die ständigen Angestellten und Arbeiter männlichen und
weibliehen Geschleehts der «Steinzeugfabrik Embrach A.-G. für Kanalisation und
ehemische Industrie» gegen die wirtschaftlichen Folgen des Wegfalles des
Erwerbscinkommcns infolge Alter, Invalidität und Tod zu versichern. Organe
der Stiftung sind der Stiftungsrat von 5 Mitgliedern und die Kontrollstelle..
Max Heusser, von Embraeh, in Winterthur, ist Präsident, Paul E. Rudolf, von
Zürich, in Embrach, Vizepräsident, sowie Heinrich Briner, von Winterthur,
und Karl Lienhard, von Freienstein, beide in Embrach, Mitglieder des Stiftungsrates.

Diese führen Kollektivunterschrift in der Weise, dass Max Heusser und
Paul E. Rudolf entweder miteinander zeichnen oder dass je einer von ihnen mit
Heinrieh Briner oder Karl Lienhard zeichnet. Die beiden letzteren zeiehnen
nicht auch miteinander. Gesehäftslokal: bei der Steinzeugfabrik Embrach A.-G.
für Kanalisation und chemische Industrie.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarberg
20. Dezember 1950.

Personaifürsorgefonds des Automobilverkehr Aarberg und Umgebung, in
Aarberg, Stiftung (SHAB. Nr. 196 vom 23. August 1947, Seite 2138). Walter von
Känel, von Aesehi bei Spiez, in Aarberg, ist nun Rechnungsführer an Stelle
von Fritz Rohrer-Gurtner, dessen Unterschrift erloschen ist. Arnold Scheurcr,
Präsident des Stiftungsrates zeichnet nun mit Walter von Känel kollektiv.

Bureau Bern
15. Dezember 1950.

Personalfürsorgestiftung der Maschinenfabrik Winkler, Fallert & Co.,
Aktiengesellschaft, in Bern, Stiftung (SHAB. Nr. 86 vom 13. April 1944, Seite
844). Dureh Genehmigungsbeschluss des Gemeinderates der Stadt Bern,
als Aufsichtsbehörde, vom 18. Oktober 1950 und mit Genehmigung des
Regierungsrates des Kantons Bern vom 21. November 1950 wurde die
Stiftungsurkunde geändert. Der Name der Stiftung lautet jetzt
Arbeiterfürsorgestiftung der Maschinenfabrik Winkler, Fallert & Co. Aktiengesellschaft.
Der Zweek der Stiftung besteht nun in der Fürsorge für die Arbeiter der
Stifterin im Falle von Alter, Krankheit, Unfall, Invalidität, Militärdienst
und Arbeitslosigkeit des Arbeitgebers gemäss den Bestimmungen der
Stiftungsurkunde und eines allfälligen Stiftungsreglementes. Beim Tode des

Arbeiters fallen die Leistungen der Stiftung an den Ehegatten, die
Nachkommen, die Eltern sowie die vom Arbeiter unterstützten Personen.
Leistungen, zu denen die Stifterin gesetzlich verpflichtet ist, dürfen nieht aus
dem Stiftungsvermögen erbracht werden. Der Stiftungsrat besteht
gegenwärtig aus: Karl Bretscher, Präsident (bisher); Emil Fraefel (bisher);
Alphons Wyss (bisher) und Rudolf Dürig, von Krauehthal, in Bern (neu).
Die Mitglieder des Stiftungsrates zeiehnen kollektiv mit dem

_

Präsidenten.

Alfred Brauen ist.aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erlosehen.

Bureau Biel
15. Dezember 1950.

AMIDRO-Stiftung, in Biel. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher

Urkunde vom 8. Dezember 1950 eine Stiftung. Zweek derselben ist die

freiwillige Fürsorge für die ständigen Arbeiter und Angestellten der
Genossenschaft «AMIDRO Schweizerische Einkaufszentrale für Drogerien»
und ihre Angehörigen dureh Ausrichtung von Leistungen zur Linderung
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der wirtschaftlichen Folgen des Erwerbsausfalles, verursacht durch Alter,
Tod, Krankheit, Invalidität und Arbeitslosigkeit. Die Verwaltung der
Stiftung erfolgt dureh einen Stiftungsrat von ein bis drei Mitgliedern, welche
vom Verwaltungsrat der Stifterfirma gewählt werden. Dem Stiftungsrat
gehören gegenwärtig an: Gustav Maeder, von Galgenen, in Wil (St.Gallen),
als Präsident; Fritz Bohler, von Seengen, in Biel, als Vizepräsident; Walter
Ulmer, von Steckborn, in Biel, als Sekretär. Die Mitglieder des Stiftungsrates

führen Kollektivuntersehrift zu zweien. Domizil der Stiftung: Mettlen-
weg 9b (im Bureau der Stifterin).

Bureau Burgdorf
21. Dezember 1950.

Personalfürsorge-Stiftung des Kantonal Bernischen Gewerbeverbandes, in
Burgdorf. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher Urkunde
vom 11. Dezember 1950 eine Stiftung. Sie bezweckt die Alters-, Invaliditätsund

Hinterbliebenen-Fürsorge für das Personal des Kantonal-Bernisehen
Gewerbeverbandes. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen
Stiftungsrat von mindestens drei Mitgliedern, welche vom leitenden Aussehuss
des Kantonal-Bernischen Gewerbeyerbandes ernannt werden. Je ein
Mitglied des Stiftungsrates zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten. Es sind
dies: Hans Müller, von Murgenthal, in Aarberg, als Präsident; Willy
Stämpfli, von Wohlen (Bern), in Interlaken, als Kassier, und Paul Burg-
dorfer, von Vinelz, in Burgdorf, als Sekretär des Stiftungsrates. Domizil:
Friedeggstrasse 13, im Sekretariat des Kantonal-Bernisehen Gewerbeverbandes.

Bureau de Delimont
15 dlcembre 1950.

Fondation de Bourquard S. A. Boeeourt en faveur de son Personnel, ä B o I-
court. Sous eette denomination, il a Itl constitue une fondation, ayant
pour but de eontribuer en faveur du personnel de «Bourquard S.A.», ä
Boleourt, k la creation d'un fonds et ä des mesures de prevoyance et de
secours. Elle peut Igalement eontribuer ä l'assistance des families ou sur-
vivants du dit personnel. L'acte de fondation date du 6 dlcembre 1950." Le
seul organe est le conseil de gestion de la fondation eomposl de trois mem-
bres dlsignls par la fondatrice. En font partle: Humbert Bourquard, de
et ä Boleourt, president; Maurice Joliat, de Courtitelle, k Bienne, secretaire;

Paul Bourquard, de et k Boleourt, caissler. La fondation est en-
gagle par la signature individuelle de son president ou par la signature
collective k deux du secretaire et du caissier. Domicile 16gal: au domicile
de «Bourquard S. A.».

Bureau Laufen
14. Dezember 1950.

Personal fürsorgekasse der Jurassische Steinbrüche A. G., in Laufen
-(SHAB. Nr. 119 vom 24. Mai 1947, Seite 1411). Der Stiftungsrat besteht
aus Carlo Bernasconi, von Magliaso, in Bern, Präsident; Peter Meier, von
Gebenstorf, in Laufen (Bern), Sekretär, und Emil Cueni, von und in.Die¬
tingen. Alle drei zeichnen kollektiv je zu zweien. Die Einzelunterschriften der
zurückgetretenen Stiftungsratsmitglieder Pierre Dubied und Peter Joseph
Affolter sind erlosehen.

Bureau Laupen
14. Dezember 1950.

Bürgschaftsfonds der Ersparniskasse des Amtsbezirkes Laupen, in Laupen,
Stiftung (SHAB. Nr. 142 vom 21. Juni 1945, Seite 1435). Aus dem Stiftungsrat

ist der Präsident Samuel Sehmid infolge Demission ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. An der Hauptversammlung der Stifterfirma vom
9. März 1950 wurde neu als Präsident gewählt Samuel Marsehall, von
Neuenegg, in Wyden, Gemeinde Neuenegg, bisher Vizepräsident Als neuer
Vizepräsident des Stiftungsrates. wurde Friedrich Rufer, von Mattstetten',
in Jerisberghof, Gemeinde Ferenbalm, gewählt Der Präsident, der
Vizepräsident, der Sekr.etär und der Kassier des Stiftungsrates zeichnen kollektiv

zu zweien.
Luzern — Lucerne — Lucerna

21. Dezember 1950.
Pensionskasse der Firma Leon Nordmann & Cie^ in Luzern. Laut öffentlicher

Urkunde vom 6. Dezember 1950 besteht unter diesem Namen eine
Stiftung. Sie bezweekt die Ausrichtung von Pensionen an das versicherte
Personal der Firma «Llon Nordmann & Cie.», in Luzern, gemäss den jeweils
in Kraft befindlichen Statuten der Pensionskasse. Das Vermögen der
Stiftung wird dureh Beiträge der Firma und des versicherten Personals sowie
durch Zinse usw. gespiesen. Organ der Stiftung ist der aus 5 Mitgliedern
bestehende Stiftungsrat. Drei davon sind Vertreter der Stifterfirma und
werden von ihr ernannt; zwei werden auf die Dauer von drei Jahren von
den Kassenmitgliedern gewählt. Präsident oder Vizepräsident zeichnen je
mit einem der übrigen Mitglieder. Der Stiftungsrat setzt sich gegenwärtig
wie folgt zusammen: Präsident ist Robert Nordmann, von und in Genf;
Vizepräsident: Paul Rutishauser, von und in Luzern; Mitglieder: Julius Landauer,

staatenlos, in Luzern; Franz Winiker, von Triengen, in Luzern, und
Danielle Frey, von und in Luzern. Adresse der Stiftung: Weggisgasse 9
(bei der Stifterfirma).

21. Dezember 1950.
Personalfürsorgestiftung der Fa. Ferrier, Güdel & Cie., in Luzern. Unter
diesem Namen besteht auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 11.
Dezember 1950 eine Stiftung. Sie bezweckt die Fürsorge für die Angestellten
und Arbeiter der Firma «Ferrier, Güdel & Cie», in Luzern, sowie die
Angehörigen und Hinterbliebenen durch Gewährung von Unterstützungen in
Fällen von Alter, Tod, Krankheit, Unfall, Invalidität, Militärdienst oder
Arbeitslosigkeit. Der Stiftungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern, welche
durch die Firma bezeichnet werden. Vorsitzender ist Adolf Ferrier, von
Neuenstadt (Bern), in Luzern, und Mitglied ist Hans Güdel, von Ursenbach
(Bern), in Luzern. Sie führen Einzelunterschrift. Adresse der Stiftung:
Obergrundstrasse 40/42, bei der Stifterfirma.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

14 dlcembre 1950.
Fondation en faveur du personnel des Etablissements Sarina S. A., ä
Fribourg (FOSC. du 29 decembre 1941, Nu 303, page 2649). Selon proces-
verbal authentique de son assemblee du 22 novembre 1950, la fondation a
modifil ses Statuts comme suit: La fondation a pour but de venir en aide, en
accordant des seeours aux employes et ouvriers, anciens employes et anciens
ouvriers de la sociltl «Etablissements Sarina S.A; Fribourg», ä Fribourg, ainsi
qu'ä leurs families en eas de dices, vieillesse.'maladie, aeeidents, invaliditls,
etc. Elle ne pourra eependant assumer des obligations qui juridiquement
sont ä la charge de la fondatrice, ni faire des prestations revetant le carae-
tlre d'un compliment de salaire (telles que gratifications, allocations de vie
chlre ou familiales). La fondation peut, en dehors de ses revenus propres,
recevoir de tous tiers toutes sommes pour les rlpartir entre les blnlficiaires
prlcitls. Si son but l'exige, la fondation pourra Igalement employer son
capital en faveur des dits blnlficiaires. L'actif de la fondation pourra eon-
sister en erlances eontre la fondatrice qui, dans ce cas, lui versera un'
lntlret Iquitable. Le Conseil eommunal de Fribourg, comme autoritl de
surveillance, a approuvl ces modifications en date du 13 dlcembre 1950. «

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Breitenbach

14. Dezember 1950.
Fonds de prevoyanee de la Fabrique de ehaux hydraulique et de gypse et
Usine de Terrazzo et Jurasite Baerschwil S. A. (Fürsorgefonds der Hydraulischen

Kalk- & Gypsfabrik, Terrazzo- und Jurasitwerke Bärsehwil A. G.),
in Bärsehwil, Stiftung (SHAB. Nr. 164 vom 17. Juli 1945, Seite 1694).
Der Stiftungsrat besteht aus Carlo Bernaseoni, von Magliaso, in Bern,
Präsident; Peter Meier, von Gebenstorf, in Laufen (Bern), Sekretär, und
Aehilles Jeker (bisher). Alle drei zeichnen kollektiv zu zweien. Die
Unterschriften der ausgetretenen Stiftungsratsmitglieder Pierre Dubied und
Peter Josef Affolter sind erloschen.

Bureau Olten-Gösgen
21. Dezember 1950.

Wohlfahrtsfonds des Verlages Otto Walter A. G., in Ölten, Stiftung
(SHAB. Nr. 232 vom 4. Oktober 1947, Seite 2907). Die Unterschrift des
Sekretärs Josef "Kissling ist erloschen. Neu wurde als Mitglied des
Stiftungsrates und Sekretär gewählt Eugen Meier, von Niedergösgen, in Ölten.
Er zeichnet kollektiv mit dem Präsidenten.

Bureau Stadt Solothurn
16. Dezember 1950.

Stiftung der Firma Glutz-Binder & Co., in Solothurn (SHAB. Nr. 183 vom
8. August 1945, Seite 1902). Durch öffentliche Urkunde vom 29. August 1950,
genehmigt vom Regierungsrat des Kantons Solothurn am 1. Dezember 1950,
wurde die Stiftungsurkunde geändert. Der Name lautet jetzt Stiftung der
Firma Ernst Giutz-Christ. Destinatare der Stiftung sind die Angestellten der
Firma Ernst Glutz-Christ und eine frühere Angestellte der nunmehr gelöschten
Firma « Glutz-Binder & Co.». Ernst Glutz-Binder ist infolge Todes und
Frieda Biberstein zufolge Demission aus dem Stiftungsrat ausgeschieden; ihre
Unterschriften sind erloschen. Neu wurden in den Stiftungsrat gewählt: Maria
Elisabeth Glutz-Christ, Ehefrau des Ernst, von und in Solothurn und Hilda
Bolliger-Kanziger, von Küttigen (Aargau), in SolQthurn. Die Unterschrift
führen Hilda Bolliger-Kanziger mit je einem andern Mitglied des Stiftungsrates.
Das Domizil ist an der Dornacherstrasse 48, im Bureau der Firma «Ernst
Glutz-Christ».

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
18. Dezember 1950.

Unterstützungsfonds der Firma E. Frey & Co., in Basel (SHAB. Nr. 230 vom
3. Oktober 1925, Seite 1663). Aus dem Stiftungsrat ist Carl Frey-Tröndle
infolge Todes ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde
gewählt Edmund Bürgin-Müller, von Diegten, in Holstein, als Präsident,
Hans Grossmann-Jauslin, von Hölstein, in Basel, und Alfred Jost-Waldmeier,
von Riehen, in Basel, diese zeichnen zu zweien.

19. Dezember 1950.
Fürsorgestiftung für das Personal des Verbandes Basler Spediteure, in Basel.
Unter diesem Namen besteht auf Grund der Urkunde vom 11. Dezember 1950
eine Stiftung. Sie bezweekt die finanzielle Fürsorge für die Angestellten der
Stifterin im Falle von Erwerbsausfall infolge Alter, Krankheit, Invalidität oder
unverschuldeter Notlage, sowie Zuwendungen an nächste Familienangehörige
verstorbener Angestellter. Dem Stiftungsrat aus 3 bis 5 Mitgliedern gehören an:
Walter Ursprung, von Basel, in Binningen, als Präsident, Beda Kling, von
Schänis, in Muttenz, und Hans Widmer, von Ebnat (St.Gallen), in Basel. Sie
zeichnen zu zweien. Domizil: Nauenstrasse 63.

19. Dezember 1950.
Logler- und Vereinshaus Klein-Basei, in Basel (SHAB. Nr. 148 vom 28. Juni
1929, Seite 1354), Stiftung. Aus der Stiftungskomniission sind Paul Stähelin-
Stähelin, Dr. Wilhelm Sarasin-His, Präsident, und Gottlieb Hanhart, diese
beiden infolge Todes, ausgeschieden. Ihre Unterschriften sind erloschen. Neu
wurden gewählt: Max Krämer-Sutter, Präsident, und Gottfried Sieglin, Kassier,
beide von und in Basel. Sie zeichnen zu zweien.

20. Dezember 1950.
Pensions-, Witwen- und Walsenkasse der J. R. Geigy A.G., in Basel (SHAB.
Nr. 122 vom 27. Mai 1950, Seite 1384). Aus dem Stiftungsrat sind ausgeschieden:
Hans Jakob Gass, Dr. Siegfried Pfeiffer, Dr. Max Jetzer, Ernst Karth und Franz
Ehret. Ihre Unterschriften sind erloschen. Neu wurden gewählt: Rudolf Vonder-
Mühll, Stellvertreter des Präsidenten, von und in Basel, Dr. Ernst Bernold, von
Wallenstadt, in Muttenz, Dr. Curt-Glatthaar, von Zürich, in Muttenz, Dr. Karl
Reber, von Sehangnau, in Basel, und Marc Wittwer, von Ausserbirrmoos. in
Münclienstein. Zum Geschäftsführer wurde ernannt: Albert Meyer, von Basel,
in Riehen. Der Präsident, sein Stellvertreter und der Geschäftsführer zeichnen
zu zweien unter sich, oder je einer mit einem andern Mitglied des Stiftungsrates.

Basel-Landsehaft — Bäle-Campagne — Basiiea Campagna
18. Dezember 1950.

Wohlfahrtsfonds der Firma Wagner & Cie., in Gclterkinden (SHAB. Nr. 170
vom 22. Juli 1944, Seite 1660). Der Sitz der Stiftung wurde mit Genehmigung
des Regierungsrates des Kantons Basel-Landschaft vom 31. Oktober 1950 nach
Basel verlegt (SHAB. Nr. 283 vom 2. Dezember 1950, Seite 3097). Die Firma
wird deshalb im Handelsregister von Basel-Landschaft gestriehen.

Schaffhausen — Schaffhouse — Seiaffusa
13. Dezember 1950.

Personaifürsorge-Stiftung der Firma Fritz Stierlin & Co., Eisenhandlung,
Schaffhausen, in Schaff hau sen. Unter diesem Namen bestellt gemäss öffentlicher
Urkunde vom 14. November 1950 eine Stiftung. Ihr Zweck ist die Fürsorge
für das Personal der Firma «Fritz Stierlin & Co.», in Schaffhausen, gegen die
wirtschaftlichen Folgen von Alter, Invalidität, Krankheit und Tod, soweit
die Stifterin nicht bereits gesetzlich oder vertraglich zur Einbringung von
Leistungen verpflichtet ist. Die Verwaltung der Stiftung erfolgt durch einen
Stiftungsrat von 3 Mitgliedern. Es sind dies: Fritz Stierlin-Stierlin, von
Schaffhausen, Präsident; Rene Orbann, von Zürich, Aktuar und Rechnungsführer,
und Hans Stehrenberger, von Affeltrangen; alle in Schaffhausen. Der Präsident

zeichnet kollektiv mit einem der übrigen Mitglieder des Stiftungsrates.
Domizil der Stiftung: Oberstadt 9 (bei der Stifterfirma).

19. Dezember 1950.
Wohifahrtsfond der Firma Carl Maier & Cie., in Schaff hausen, Stiftung
(SHAB. Nr. 160 vom 13. Juli 1943, Seite 1609). An Stelle des aus dem Stiftungs-

jrat ausgeschiedenen Carl Maier, dessen Unterschrift erloschen ist, wurde als
Präsident mit Einzelunterschrift gewählt Paul Maier, von und in Schaffhausen.
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St. Gallen — St-Gall — San Gallo

IG. Dezember 1950.

Fürsorgestiftung der Firma Gebrüder Mayer, Sägerei o. Zimmereigeschäft, in
Wil, in Wil, Stiftung (SHAB. Nr. 6 vom 9. Januar 1946, Seite 67). Der
Regierungsrat des Kantons St.Gallen hat mit>Besch!uss vom 24. November 1950,
der Aenderung der Stifterfirma infolge Umwandlung in eine Kommanditgesellschaft

(SHAB. Nr. 19 vom 24. Januar 1950, Seite 219) zugestimmt.
Der Name lautet nun: Fürsorgestiftung der Firma Mayer & Co. Holzbau-
Unternehmen, Sägewerk, in Wil.

Graubünden — Grisons — Grigioni
20. Dezember 1950.

Stiftung für Personalfürsorge der A.-G. Elektrizitätswerk Trins, inTrin (SHAB.
Nr. 55 vom 6. März 1941, Seite 464). Aus dem Stiftungsrat ist Cas| ar Caliezi
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erfoschen. Es wurden gewählt: Simon
Tsehamer, bisher Vizepräsident, als Präsident, und Anton Jörger, von Vals
und Dorna t/Eins, in Domat/Ems, als Vizepräsident. Die Unterschrift führen
die Mitglieder des Stil'tungsrates kollektiv zu zweien.

Aargau — Argovie — Argovia
Berichtigung.

Wohlfahrtsfonds der Injecta A.-G., Teufenthai, in Teufenthai, Stiftung
(S11AB. Nr. 295 vom 16. Dezember 1950, Seite 3232). Der neue Präsident des
StiTtungsrates, Ernst Trachsel, führt Kollektivunterschrift mit je einem andern
Mitglied des Stiftungsrates.

20. Dezember 1950.

Seraphine Füllemann'sche Stiftung, in Kaiserstuhl (SHAB. Nr. 284
vom 4. Dezember 1945, Seite 8008). Louis Zimmermann ist infolge Todes
aus dem Verwaltungsrate ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Als neues Mitglied des-Verwaltungsrates wurde vom Gemeinderat bestellt
der neue Gemeindeammann Fritz Kern, von Gansingen, in Kaiserstuhl. Er
zeichnet kollektiv mit dem Verwalter.

20. Dezember 1950.

Stiftung St. Josefsheim Bremgarten, in Bremgarten (SHAB. Nr. 236
vom 8. Oktober 1949, Seite 2620). Otto Ureeh, Aktuar, ist aus dem Stiftungsrate

ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als Aktuar wurde neu
in den Stiftungsrat gewählt: August Berz, von Wettingen, in Bremgarten.
Er führt Kollektivunterschrift.

Tessm — Tessin — Ticino
Uistretto di Mendrisio

15 dicembre 1950.
Cassa di Soccorso Impiegati della Ditta Eigenmann e Lanz S. A, in
Mendrisio. Sotto questa denominazione e stata costituita una fondazione
avente per iscopo di venire in aiuto agli impiegati ed alle impiegate con
stipendio mensile della ditta < Eigenmann e Lanz S. A.» che, dopo essere
stati alle dipendenze della ditta per almeno cinque anni, ancora vi si tro-
vano od hanno lasciato il servizio per ragioni di etä, malattia o mancanza
di lavoro e vengono a cadere nel bisogno senza loro colpa. Infine la cassa
puö intervenire ad attutire le conseguenze di una disoccupazione forzata
degli impiegati e delle impiegate alle dipendenza della ditta da oltre cinque
anni. L'atto di costituzione e gli statuti sono di data 1° dicembre 1950. La
gestione della fondazione 6 affidata ad un consiglio direttivo composto di
5 membri del quale fanno parte di diritto i due esecutovi testamentari di
Giuseppe Lanz giä da ed in Mendrisio, un rappresentante della ditta
«Eigenmann e Lanz S. A.», in Mendrisio, e due rappresentanti degli impiegati
della ditta stessa. La fondazione ä impegnata dalla firma del presidente
e del vieepresidente fra di loro o con un altro membro del consiglio direttivo.

A comporre il primo consiglio direttivo sono stati chiamati: Dr Franco
Maspoli fu Angelo, da Coldrerio, in Mendrisio, presidente: Dp Conrad Meyer
fu Conrad, da ed in Zurigo, vieepresidente; Carlo Rizzi fu Dr Giacomo, da
ed in Mendrisio, e Giuseppe Cattaneo fuBattista, da ed in Mendrisio, membri.
Recapito: presso la Eigenmann e Lanz S.A. Viale Giuseppe Motta.

21 dicembre 1950.
Pio Rlcovero Fossatl Buzzi, in Arzo, fondazione (FUSC. del 2 febbraio 1933,
N° 27, pagina 264). Don Germano Tami non fa piü parte del consiglio di
amministrazione; la sua firma ä estinta. In sua sostituzione e stato nomi-
nato: Don Pietro Vaerini, di Santo, da Borgnone, in Arzo, presidente. La
firma sociale spetta solo al presidente, come precedentemente.

Waadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne
21 däcembre 1950.

Fonds de pr£voyance en faveur du personnel de Pneumatic S.A^ k
Lausanne. Sous ce nom, il a 6t6 constituä une fondation, suivant acte authen-
tique du 13 däcembre 1950. Elle a pour but de venir en aide aux empioyds
et ouvriers de l'entreprise, en cas de vieillesse, d'invaliditä, de maladie,
d'accidents, de service militaire et de chömage et, en cas de däcäs, aux
membres de la famille ou de l'ouvrier däcädä. La fondation est administräe
par un conseil de 2 ä 5 membres, designäs par le conseil d'administration
de la fondatrice. Le conseil däsigne un värificateur des comptes. Edouard
Marguet, de Dommartin, ä Lausanne, est president. La fondation est engagäe
par la signature individuelle du president. Bureau: rue C6sar-Roux 43
(chez Pneumatic S.A.).

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau du Locle

18 däcembre 1950.
Fonds des Oeuvres sociales de Manufacture des Montres Doxa S.A., au
Locle, fondation (FOSC. du 8 janvier 1946, N° 1, page 6). Par suite du
däcäs de Jacques-Andrö Nardin, president, et de la revocation de Bernard
Laberty, 2® vice-präsident, ces deux signatures sont radiöes. Dans sa säance
du 14 döcembre 1950, le conseil d'administration de «Manufacture des
Montres Doxa S. A.», a nomm6 deux nouveaux membres. Le comitA est cons-
titu6 comme suit: präsidente: Häläne Nardin näe Ducommun, veuve de
Jacques, du et au Locle; vice-president: Edouard-Christian Jenny (dejä
inscrit); secretaire-caissier: Eric-Alfred Perrenoud (d6jä inscrit); asses-
seur: Emile-Albert Jauslin, de Muttenz et du Locle, au Locle. La fondation
est engag6e par les signatures collectives ä deux des prenommes.

Genf — Geneve — Ginevra
14 d6cembre 1950.

Fondation Paritaire i d'Assurance-Vie du personnel de la Societe Navflle
& Cie, Agence des Journaux, ä Geneve. Sons ce nom, il a 6t6 constitu6,
selon acte authentique dress6 le 6 novembre 1950, une fondation ayant pour
but d'assurer les employes actuels et futurs de la societä Naville & Cie,
Agence des Journaux, contre les consequences äconomiques de la vieiliesse
et du däcäs. La gestion de la fondation est confiäe ä un conseil de fondation
compose de 4 membres et 4 suppieants nommes par le conseil consultatif
paritaire de la Maison Naville & Cie, Agence des Journaux, ä raison de
2 membres et de 2 suppieants repräsentant la direction et 2 membres et
2 suppieants representant le personnel. Le conseil de fondation choisit, en
dehors de ses membres, un secretaire de fondation. II 61it parmi ses membres 2
presidents et 2 suppliants, ä raison d'un president et d'un suppläant representant

la direction et d'un president et d'un suppl6ant repr6sentant le personnel.
La fondation est engag6e par'la signature collective de l'un des presidents
et du secretaire de fondation. Les presidents sont: Charles Jetter, de
Vernier, ä Geneve, et Robert Fleury, de Versoix, ä Geneve. La secretaire de
fondation est Madeleine Pister, de Mathon (Grisons), ä Genäve. Adresse:
rue Levrier 5-7, en les bureaux de Naville & Cie, Agence des Journaux.

20 decembre 1950.
Fonds de prevoyance de Messieurs Hentsch et Cie, ä Genive, fondation
(FOSC. du 3 däcembre 1949, page 3152). Le conseil de fondation est qomposä
de: Robert Hentsch (inscrit .iusqu'ici comme secretaire), nommä president;
Läon Adler (inscrit), nomine secretaire; Andrd Fatio, de et ä Genlve, et
Georges de Cintra (inscrit). La fondation est engagöe par la signature de
Robert Hentsch avec celle de Leon Adler ou de Georges de Cintra, ou par la
signature de Andre Fatio avec celle de L£on Adler ou de Georges de Cintra.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

S.A. della Ferrovia elettrica Lugano-Cadro-Dino (Sonvico)

In applieazione dell'art. 1185 CO i portatori d'obliligazioni al 41/l!% del

prestito ipotecario di primo grado di fr. 250 000 ed i portatori d'obbligazioni
al 5% del prestito ipotecario di secondo grado di fr. 135 000 sono convocati in

assembiea

per il sabato 13 gennaio 1951, alle ore died, nella sala del Consiglio comunaie,
a Viganello, per deliberare sul progetto di riorganizzazione finanziaria della
Societä, il quale prevede le seguenti misnre:

1° dal 1° gennaio 1950 al 31 dicembre 1959 l'interesse del 4 V2%, rispettiva-
mente del 5% sulle obbligazioni dei due prestiti e sostituito con un in-
teresse variabile da determinarsi secondo l risultati dell'esercizio, massimo
3% e non cumulativo.

Nel pagamento degli interessi si rispetterä il grado ipotecario dei due

prestiti.
Per il calcolo degli interessi scaduti gli ammortamenti annuali sugli

impianti della Ferrovia sono considerati come spes- d'esercizio.
2° L'ammortamento dei prestiti e sospeso fino al 31 dicembre 1959.
3° Nomina di un rappresentante degli obbligazionisti incaricato di tutelarne

gli interessi a'sensi degli art. 1159 e seg. CO.

Per poter parteeipare all'assemblea gli obbligazionisti dovranno depositare
le obbligazioni entro I'll gennaio 1951 presso la Barica della Svizzera italiana,
a Lugano, che rilascerä ai depositauti una ricevuta. La ricevuta servirä loro
quale legittimazione per esercitare il diritto di voto. Una procura scritta ä

necessaria per rappresentare gli obbligazionisti aH'assemhlea. Dei moduli di
procura saranno messi a loro disposizione dalla Banca depositaria. (AA. 424s)

II Giudice federaie deiegato:
Carlo Pometta.

Losanna, 20 dicembre 1950.

Mitteilungen - OommunicaYieifS - üomunieazioni

Italien - Zölle

Gemäss den Dekreten des Präsidenten der italienischen Republik Nr. 578

vom 30. Juli 1950 und Nr. 919 vom 16. November 1950 wurden die im General-
zolltarif vom Juli 1950 vorgesehenen Ausätze für die nachlolgend aufgeführten
Erzeugnisse, die für die Ausfuhr aus der Schweiz nach Italien in Betracht fallen
dürften, autonom oder auf Grund von Vereinbarungen mit andern Ländern wie

folgt ermässigt:.
Zollansätze

des General- gemäss den oben

Nr. des ltal. 'Warenbezeichnung tarifs genannten
Zolltarifs Dekreten

' 78 Frllchte, getrocknet, nicht anderweit ge¬
nannt oder inbegriffen, auch In Scheiben
oder Stücke geschnitten:

a Aepfel und Birnen
b Aprikosen, einschliesslich der Trocken¬

pulpe, nicht gekocht und nicht gesüsst
c Pfirsiche, einschliesslich der Nektarinen

Kondensations- und Polykondcnsatlons-
produkte:
andere plastische Massen und künstliche

Harze, gewonnen durch Kondensation
und Polymerisation (Silikone und
andere)

Bücher, gedruckt, auch Illustriert:
b gebunden:

2) mit Decke aus Pappe, auch ganz mit
Papier oder Geweben überzogen:
alfa) In italienischer Sprache
beta) hi andern Sprachen

ex 624 c 1) alfa) Kunstseidengarne
hoher Festigkeit für Pneus,
roh oder gebleicht

ex 631 a 1) alfa) Kunstseidengewebe
hoher Festigkeit für Pneus,

{ glatt, roh und gebleicht

15% 13%

15% 13%
15% 13%

504

595
30%

12%
12%

25%

25%

25%

11%
zollfrei

18%

18%



23. XII. 1950 N° 301 — 3303

Nr. des ltal.
Zolltarifs

ex (>70

Warenbezeichnung

Baumwollgewebe, rein oder diesen
gleichgestellt, glatt, nicht mercerlslcrt:

a rohe:
rohe, glatte Baumwollgewcbe (Cain-
* bric, Nanzook, Musseline) zum

Besticken worden unter Beachtung
der vom Flnanzminlster festzulegenden

Vorschriften, Bedingungen
und jährlichen Mengen zum Zoll'von
5% des Wertes zugelassen.

1158 Maschinen und Apparate für die Herstel¬
lung von Zement, Kalk und Gips und
deren Bestandteile

1307 Touaufnahme und -W iedergaheapparute.
ausgenommen die auf photoelektrischcm
Wege hergestellten Filme, ohne oder In
Verbindung mit Apparaten für drahtlose
Tolegraphie:

• Wledergabeappuratc (Phonographen):
1) mit elektrischer Verstärkung

1303 Zubehör zu und Bestandteile von Touauf¬
nahme- und -Wiedergabeapparaten,
ausgenommen die auf photoclektrischem
Wege hergestellten Filme:

b Plattendreher mit mechanischem oder
elektrischem Antrieb, mit oder ohne
Pick-up

1339 Turn- und Sportartikel und -gerätc, nicht
anderweit genannt oder Inbegriffen:

a Ski, Skistöcke und Schneebretter
c Sportbälle (für Fussball, Tennis, Polo,

Wasserball. Korbball u. dergl.)
• Tennisschläger und Schutzhallen dn/u;

Schlägerpressen

Zollansätze
des General- gemäss den oben

tarlfs genannten
Dekreten

3o % 25%

50%
mit einem Ml-
ulmalzoli von
10 000 Mre
pro Apparat

25%

50%
mit einem Mf-
iihnalzoll von
3000 Lire pro

Apparat

28%

30% 20%.

30% 20%

30% 20%

301. 23. 12. 50.

Itaiie — Droits de donatio

En vertu des decrets du president de la Republique italienne N° 578, du
30 juillet 1950, et N° 919, du 16 novembre 1950, les taux prevus dans le tarif
douanier general de juillet 1950 pour les produits cnumeres ci-dessous, suseep-
tibles d'etre exportes de Suisse en Itaiie, ont ete reduits ainsi qu'il suit, par
mesure autonome ou cn execution d'aecords conclus avec d'autres pays:

Numeros du
tarif douanier

Italien

73

Designation de la marchandise
Taux des droits

du tarif en vertu des

general dficrets sus-
mentlonnäs

Fruits, säclies, uon dänommes ui compris ailleurs,
mSine coupäs en tranches ou en morceaux:

a poinmes et poires
b abricots, y compris les pätes dcssächäes, nl

cultes, nl adoucies
c pöches, y compris les nectarines

504 Produils de condensation et de polycondcnsation:
e autres matlfcres plastlqucs et räsiues artificlelles

produiles par condensation et polymerisation
(silicon et autres)

595 Llvres iinprimäs, m6me Illustres:
b relies:

2) avec couverture cu cwlou, ou entierement
recouverts de papier ou de tissu:
alfa) cn languo Italienne
beta) en d'autres langnes

cx 024 e 1) nlfa) Fils de rayonnc, de haute U'iiacite, pour
pncuinatlqnes, ecrus ou hlnncbls

ex 631 a 1) al(a) Tissus de rayonnc, de haute teuaclie,
pour pueumatiques, unis, 6crus et
hlauchis

ex 670 Tissns do colon, purs ou assiniilcs, unis, non
mercerises:

a derus:
tissus do coton unis, öcrus pour hroderics

(cambric, nansouk, monsseline); sont admis
au taux de 5% do la valeur moycnnnnt
observation des prescriptions, conditions et
quantitä annuelle ctablics par le Mlnlslre
des finances.

1156 Machines et appareils pour la fabrication du
eimeut, de la chuux et du gjpsc, et leurs piiccs
dätachäes

1307 Appareils pour l'cnrcgistrcmcnt et la reproduction
du son, ä l'excluslon des films obtenus par pro-
cädö photoeiectrlque, combines ou non avee
appareils do teiägraphle sans fil:

e appareils do reproduction (phouographes):
1) ä amplification eicctriquo

1308 Accessoires et parties dätachöes d'apparcils d'en-
reglstrement et de reproduction du son, ä l'ex-
clusion des films obtenus pnr proc6d6 photoeiectrlque:

b toume-dlsqnes ä moteur mecanique ou 61ee-
trlque, avec ou sans plek-up

1339 Articles et englns pour gymnastlque et pour sport,
non denommes ni compris allleurs:

a skis, bätons de ski et raquettes ä neige
o bailos (pour football, tennis, polo, waterhall,

basketball, etc.)
• raquettes de tennis et leurs housses; presse-

raquettes

15%

15%
15%

30%

12%
12%

25%

13%

13%
13%

25%

11%
franchise
de droit

18%

18%

35%

50%
avec un droit
minimum de
10 000 llrcs
par appareil

50%
avee un droit
minimum de

3000 Ii res
par appareil

25%

25%

28%

30% 20%

30% 20%

30% 20%

301. 23. 12. 50.

Italia — Dazl doganall

Conformemente ai deereti del President« della Repubblica italiana X° 578
del 30 luglio 1950 e N° 919 del 16 novembre, i tassi previsti nella tariffa doganale
generale del mese di luglio 1950 per le merei qui sotto eleneate, le quali entrereb-
bero in considerazione per l'esportazione dalla Svizzera in Italia, sono stati
ridotti, per misura autonoma o in base ad aeeordi stipulati con altri paesi, come
segue:

No della
tariffa doganale

Italiana
Designazloue della merce

Dazlo sul valore
della tariffa secondo

generale 1 prccitatl
deereti

78 1-rutta sccclic, nou nominate nfe comprese altrove,
anchc tagliate lu fette o in pezzi:

a mele e pere 15% 13%
b albicocche, comprese le polpe essiccate, non cotte

nfe dolciflcale 15% 13%
c pesche (comprese le pcsche noci) 15% 13%

504 Prodotti di condensazione e di policondensazione:
• altre materie plastichc e resine artificiali rlsul-

tanti da condensazione e da polimerlzzazlone
(slllconi e altri) 30% 23%

595 Librl stampatl, anebe illustrati:
b rilegatl:

2) con copertina di carlone, anebe ricopertl
lnteramente di carta o dl tessuto:
alfa) in lingua italiana >2% 11%
beta) in altre Ungue 12% esentl

ex 624 c 1) alfa) Filati dl seta artificiale ad alta teusioae
per pneuiuatlci, greggi o lmblanchlti 25% 18%

cx 631 a 1) alfa) Tcssuti di seta artificiale ad alta ten-
slone per pneumaticl, llsci, greggi o
imblancbiti 25% 18%

cx 670 Tessuti di cotoue, purl e as.slmilati, lisci, non mer-
cerlzzatl:

1156

1307

1308

1339

greggi:
i tessuli di Colone greggi, liscl (cambric, nan-
zook, inussolina) destinati al rlcarao, sons
ammessi al dazio del 5% sul valore, sotto
l'osscrvanza delle norme e condlzioni e per
quantltä annuo che saranno stabilite dai
Mlnislro per le finanze.

Macchiue e apparecchi per la fabbricazione del
cemento, della ralce e del gesso, e loro parti

Apparecchi dl registrazlone e dl riproduzione del
suono, esclusi quelli a pellicola impressionata con
processo fotoeletlrlco. combinati o nonconapn-
recchl di telegrafia senza tili:
apparecchi dl riproduzione (fonografl):
1) ad amplificazione elettrica

Accessor! e parti staccate di apparecchi di rcgistra-
zione e di riproduzione del suono, escluse le pcl-
licole ottenute con processo fotoelettrico:

giradisehl a mot ore meccanico o elettrico, con
o senza lcttore del suono

Oggotti ed attrezzi da ginnastica e da sport, nou
nominal! nfe compresi altrovc:

sei, bastonl da sei e racchetle da neve
palloni e palle da spori (ealcio, tennis, polo,

pallanuoto, pallaranestro e similil
racchetle e fusti di racchettc da tennis; pressa-

racchette

35%

50%
col dazio ml-
nlmo dl 10 000

lire per
apporecchio

50%
col dazlo mi-
nlmo dl 3000

; lire per
apparecchio

23%

23%

28%

30% 20%

30% 20 %

30 % 20%

301. 23. 12. 50.

Vereinigte Staaten von Anerika — Zoll-Vorbescheide

Das amerikanische Schatzdeparleinent hat kürzlich eine Regelung
erlassen, welche für die nach den Vereinigten Staaten exportierenden Schweizer
Firmen von Interesse ist. Die Regelung bezweckt, die oft bestehende Unsicherheit

hinsichtlieh der Zollklassifizierung und des anzuwendenden Zollansatzes
für eine in die USA einzurührende ausländische Ware soweit wie möglich
zu beheben. Es wird zu diesem Zweck ein Verfahren vorgesehen, welches
amerikanischen Importeuren und ausländischen Exportfirmen erlaubt, bei den
amerikanischen Zollbehörden verbindliche Vorbescheide — soweit dies unler
den bestehenden amerikanischen Gesetzesvorschnften möglieh ist — einzuholen.

In Zukunft können daher die CIF-Preise für lmpoitgüter, ver/ollt
amerikanischer Bestimmungsort, zum voraus genau und mit Sicherheit
berechnet werden. Entsprechende Anfragen sind zu richten an:

Commissioner of Customs, Washington 25, D. C., und müssen enthalten:

1. eine erschöpfende Besehreibung des betreffenden Artikels,
2. Menge und Wert der Materialien, aus welchen der Artikel besteht,
3. Angaben über die hauptsächlichste Verwendungsart des Artikels lind

dessen kommerzielle Zweckbestimmung in den Vereinigten Staaten,
4. sonstige Einzelheiten, Analysen oder Auskünfte, die für die Zollklassifikation

als notwendig erseheinen. Wenn immer möglich sollte der Anfrage
ein Muster des Artikels mitgegeben werden.

Der Originaltext der neuen Bestimmungen, die vom 27. Oktober 1950
datieren, kann auf Wunseh bei der Handelsabteilung des Eidg. Volkswirt-
sehaftsdepartements bezogen werden. 301. 22. 12. 50.

Etats-Unis d'Amärique — Decisions prAllmliaires ei natiöre doaanlßre

Le Departement americain du trösor a proinulguö röeemment une reglc-
mentation, qui intöresse les maisons suisses exportant aux Etats-Unis. Elle
a pour objet de mettre fin si possible ä l'inseeurite qui existe souvent au sujet
de la classification douaniöre et du tarif applicable A une marehandise etrangere
importee aux Etats-Unis. II est prevu ä cet effet une procedure, qui permet
aux importateurs americains et aux exportateurs ötrangers d'obtenir des atito-
ritös douaniAres amcricaines des decisions preliminaires, en tant que cela
soit compatible avee l'etat actuel de la legislation amerieainc. A l'avenir,
les prix GIF pour les marehandises ä importer, dedouanees au lieu de destina-
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tion antericain, pourront etre calcules d'avance d'une fa^on exacte. Les de-
inandcs y relatives doivent fitre adressees au r

•

Commissioner of Customs, Washington 25, D.C., et contenir:

1° une description exacte de l'article en question,
2° la quantity et la valeur des matteres entrant dans l'elaboration de l'article,
2° des indications sur le principal emploi de l'article et sa ddsignation com-

merciale aux Etats-Unis,
4° toutes autres indications, analyses ou renseignements juges accessaries

ä la tarification de la marchandisc. On joindra, si possible, ä la demande
un cchantillon de l'article.

Le texte original des nouvelles dispositions, qui sont datecs du 27 octobre
1950, pcut ßtre obtenu auprds de la Division du commerce du Departement
federal de l'economie publique. 301. 23. 12. 50.

Statt Uniti d'Amerlca — Decision! preltminari in materia doganale

II Dipartimento americano del tesoro ha emanato recentementc un disci-
plinamcnto che interessa le ditte svizzere esportatrici negli Stati Uniti. Questo
discipbnamento mira ad ebminarc, per quanto possibile, l'incertezza sovente
esistente in quanto alia classificazione in materia doganale ed al dazio applicable

per una mercc straniera che dev'essere importata negli Stati Uniti.
Si prcvede a tale uopo una procedura che permetta agli importatori amcricani
ed alle ditte stranierc esportatrici di esigere — in quanto le prescrizioni legali
americane lo rendano possibile — dalle autoritä doganab di quel paese delle
decisioni preliminari di carattere impegnativo. In avvenire, i prezzi C1F per
merci importate, sdoganate nel luogo americano di destinazione, potranno
essere quindi calcolati in precedenza con sicurezza ed in modo preciso. Le
domande relative vanno inviate al:

Commissioner of Customs, Washington 25, D.C., e devono contenere:

1° una descrizione esauriente del rispettivo articolo;
2° la quantity ed il valore delle materie chc compongono l'articolo;
3° le indicazioni sul principale genere d'impiego dell'articolo e lo scopo

commerciale cui sarä destinato negli Stati Uniti;
4° altri particolari, analisi o informazioni che sembrassero necessari per la

classificazione dogrfnale. Semprecchfe possibile si dovrebbe aggiungere
alia domanda un campione dell'articolo.

II testo originate delle nuove disposizioni, che portano la data del 27 ottobr«
1950, pud essere .chicsto alia Divisione del commcrcio del Dipartimento federate
dell'economia pubblica. 301. 23. 12. 50.

Ueberwachung der Ein- und Ausfuhr lebenswichtiger Rohstoffe
Die in Nr. 292 des SHAB. veröffentlichten Texte (Mitteilnng, BRB Nr. 1 über die

Ueherwachung der Einfuhr mit Anhang, BRB Nr. 1 über die Ueherwachung der Ausfuhr mit
Anhang, BRB über die Beschränkung der Ausfuhr, BRB über die Erteilung von
Ausfuhrbewilligungen und. Gebührentarif Nr. 40 üher die Erteilung von Einfuhrbewilligungen mit
Anhang, aiie vom 11. Dezember 1950 datiert) sind in einem Separatabzug von 8 Seiten zn-
sammengefasst worden. Prelsi 35 RappeD (inkl. Spesen).

X
Vorauszahlungen erheten auf Posteebeckrccbaung JII 520, Schweizerisches Handels»

amtsbialt, Bern. Um Irrtümer zu vermeiden, sind separate schriftliche Bestätigungen der
Einzahlungen nicht erwünscht.

Administration des Schweizerischen Handclsamtsblattes, Bern.
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liRtiendruch
sertJahrec unseteSpensiitil
Atcbmina ft Scheller AB.
Bucltdmckersi tut Fioschau
7iinch % Tel 0)511 » 71 (k

Gutgehendes Fabrikationsuntemehmen
siebt eich veranlasst, zwecks Bewältigung
der vermehrten Aufträge den Betrieb zu
erweitern. Zu diesem Zwecke wird stiller

Teilhaber von Fr. 20 ooo
gesucht. Auskunft unter OFA 31147 Rh
an Orell FUsslt-Annoncen Baden.

Zu verkanfen

Loga-Calcuiator
(Recbenwalze)

wie neu. Preie günstig. — Offerten
unter Chiffre W 4224 R an Publl-

citas Burgdorf.

Maisonavecmagasin
en plein centre commercial de

Lausanne

Rue de Bourg
(actuellement Cpnfiseric-Tea-Room)
k vendre. — Öftres sous Chiffre
P M 81183 L ä Publicitas Lausanne.

JmFalk einet Falle*

Bezugsquelle für Groß- und Einzelhandel:
A. Ballmer & Co.. Wabern/Bern

LAGERHAUS
Wer würde sich interessieren für
eine Beteiligung an einer Lager,
hausgesellschaft, welche den Bau
einee Lagerhauses mit Geleiscan-
schlues In der Zentralschweiz plant?
Offerten erbeten unter S 45932 Lz

an Publicitas Luzern.

Entzug der Vertretungsbefugnis

Arthur Vaneck, Maschinenmeister, Paul. \
Brandt-Strasse 47, St. Gallen W hat seiner j
Ehefrau f

Klara Irma Vaneck-Hottiger

im Sinne von Art. 164 ZGB die Vertretungsbefugnis

für den gemeinsamen Haushalt
entzogen und kommt somit für Schulden,
welche die Frau eingeht, nicht mehr auf.

St. Gallen, den 21. Dezember 1950.

WaJsenamt St. Gallen.

r BREVETS D'INYENTION
JACQUES MiCHELi

Ing. Dipl. E. P.F.
conseil en proprlätä industrielle

Genive, 82, rue du RhAne

Societe du Brand Hotel de Territet
Grand Hotel et Hotel des Alpes en liauldation

Remboursement (Tactions
Messieurs ies actionnaires sont InformAs qu'ensuite des decisions prises par l'assemhtee

gänOraie extraordinaire du 6 däcemhre 1950, lis pourront percevoir le remboursement de ieurs
actions, ä partir du 26 dicemhre 1950, ä raison de

Fr. 100.— par action de priority,
et Fr. 1.— par action ordinaire.

Les versements scront faits sur presentation des titres ä la Banque cantonalc vaudolsc
A Lausanne et ä ses agences.

La prescription de 10 ans pour ce remhoursement court dis lc 27 dOcemhre 1950.

Les liqnidaleursi Gustave Monnard;
Luden Chesscx.

Kantonalbank schwyz
Wir kündigen hiermit sämtliche bie and mit 31. März 1951 kündbar

werdenden Obligationen unserer Bank zur Rückzahlung auf die
vertragliche Frist von sechs Monaten, soweit sie nicht bereits gekündigt

worden sind.
Für Titel, welche nicht erneuert werden, hört die Verzinsung

nach Ablauf der Kündigungsfrist auf.
Die Bedingungen, zu welchen wir die gekündigten Obligationen

konvertieren, werden wir den THelinhabern seinerzeit zur Kenntnis
bringen.

Schwyz, den 21. Dezember 1950. Die Direktion.

In Portugal bestellt ein

Ehrenkodex fur Produktion

und Handel echter

Portweine. Man duldet

nichts Fremdes, schon

gar nicht (Gr die

Weltmarke

SANDEMAN

Überall und führend

SANDEMAN
PORT & SHERRY

Generalvertretung für die Schweiz: BERGER & CO LANGNAU/ÖERN

HOtel
EDEN

MI.-lnlMiW-E.airty4

Montreux

INSERATE
im SHAB. haben

besten

E RFOLGI

societe anonyme Conrad zschokke

Le dividende de i'cxercice 1949/50 a tit flx<5 ä 8% payahie dis le 20 däcenibre 1950, ä

raison de:

Fr. 8.— brut, ä chacune des 12 000 actions au portcur de Fr. 100.— nominal, N" 10 726

ä 22 725;

Fr. 4.80 brut, ä chacune des 24 000 actions nominatives de Fr. 100.— nominal, llhäräes de

00%, N°* 1 ä 10725 et N" 22 726 ä 36 000

molns lmpAt de 30 %

contre remise du conpon N° 7 aux guichets de MM. Pielet & Cle, 6, rue Dlday, Genive.

Rhätische Aktien-Brauereien, Chur
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

auf Freitag, den 5. Januar 1951, 10 Uhr 30, im Ilotcl «Steinbock! In Chur

Traktanden:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1949/50.
2. Bericht und Antrag der Kontrollstelle.
3. Bcschiussfassung betreffend Genehmigung der Jahresrechnung und Verwendung

des Rechnungsergebnisses, sowie Decharge-Ertellung an die Verwaltungsorgane.
4. Wahlen.

Die Bilanz, die Gewinn- und Vcrlustrcchnung und der Bericht der Revisoren liegen
vom 20. Dezember 1950 an den Herren Aktionären im Büro der Gesellschaft zur Einsicht auf.

Die Zutrittskarten für die Generalversammlung können gegen Deponierung der Aktien
oder genügenden Ausweis Ober Aktienbesitz (Depotscheine oder Nunimcrnverzelchnls) bis

zum 4. Januar 1951 im Büro der Gesellschaft hezogen werden.

Am Tage der Generalversammlung werden keine Zutrittskarten mehr verabfolgt.

Chur, den 28. Novcmher 1950. Der Verwaltungsrat.

Kreditanstalt Grabs
Obligationen-Kündigung

Wir kündigen hiermit aiie his 30. Juni 1951 kündhar werdenden Obligationen zur
Rückzahlung auf die titeigemässe Frist von sechs Monaten.

Nach Ahlauf der Kündigungsfrist hört die Verzinsung auf.

Grabs, den 22. Dezember 19501


	

